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„Mein Kind, Hilfe, mein Kind“
Pfingstübung der Feuerwehr Jestädt: Drei Personen gerettet

Von HARALD TRILLER

Jestädt - Seit langer Zeit steht
bei der Feuerwehr in Jestädt
die traditionelle Pfingst-
übung im Jahreskalender.
Früher immer am Dienstag
nach dem Christenfest, seit
einigen Jahren beweisen die
Aktiven der Einsatzgruppe
ihre Schlagkraftnun nun am
Samstag vor Pfingsten.

Erstmals fand das Gesche-
hen unter der Leitung des
neuen Wehrführers Patrick
Möller statt, der, zurück im
Gerätehaus, von einem über-
zeugenden Einsatz sprach.

Die Alamierung löste die
Leitstelle in Eschwege aus.
Dort war die Information ein-
gegangen, dass in Jestädt eine
unklare Rauchentwicklung
im Haus an der Hauptstraße
14 gesichtet wurde. Beim Ein-
treffen der Einsatzkräfte, die
nur wenige Minuten nach
dem Alarm vor Ort waren,
stellte sich heraus, dass die
dortige Lagerhalle in Brand

stand, was zur Folge hatte,
dass der Gruppenführer wei-
tere Brandschützer zur Mit-
hilfe anforderte. Bei der Er-
kundung seitens des Grup-
penführers lief eine Frau mit
den Worten „mein Kind, Hil-
fe, mein Kind“ in die bren-
nende Halle und ließ sich
nicht aufhalten.

Zwei Trupps sind unter
Atemschutz in die Halle ein-
gedrungen, konnten aber
aufgrund der starken Verrau-
chung nichts erkennen und
sich somit nur auf den Knien
fortbewegen. „Zum Glück
konnten die Mutter, das Kind
und eine weitere Person zü-
gig aus den Flammen befreit
und ins Freie gebracht wer-
den“, resümierte Patrick Möl-
ler und adressierte ein dickes
Lob an die Atemschutzgeräte-
träger.

Inzwischen wurden auch
die Voraussetzungen für den
Löschangriff geschaffen. Der
Innenangriff erfolgte mit
zwei Trupps, die mit C-Strahl-

rohren ausgerüstet waren.
„Auch in diesem Falle konnte
ich klare Ansagen erkennen,
die Garant für die Umsetzung
waren“, zeigte sich Patrick
Möller auch von der Reso-
nanz angetan: „Es waren
mehr als 50 interessierte
Schaulustige anwesend, die
sich von unserer Einsatzleis-
tung überzeugen konnten“,

erklärte der Wehrführer ge-
genüber der WR.

Seinen Dank richtete er
auch an die Familie Wollen-
haupt, die das Übungsobjekt
zur Verfügung stellte. Bei der
anschließenden Manöverkri-
tik merkte Patrick Möller nur
wenige Kleinigkeiten an, die
aber kein schlechtes Licht
hinterlassen haben.

Einer von zwei Trupps mit Atemschutz bereitet sich intensiv auf die Aufgabe vor, denn es müssen insgesamt drei Perso-
nen aus der brennenden Lagerhalle befreit werden. FOTOS: FEUERWEHR JESTÄDT

Geschafft: Die erste von drei Personen ist dank der Atem-
schutzgeräger wieder im Freien.

Buntes Fest zum Geburtstag
Kita „Löwenzahn“ in Schwebda feiert mit Kindern, Eltern und Mitarbeitern

Gesamtleitung der Kindergär-
ten Meinhards, ihre Stellver-
treterin Sandy Landgrebe
und Patenzahnarzt Dr. Mar-
cus Kottenhahn begrüßen.

Neben verschiedenen Spie-
len warteten auch zahlreiche
Preise auf die Besucher der
Feier, da die Eltern zuvor ver-
schiedene Preise bis hin zur
Open-Flair-Karte für die Tom-
bola und kleineren Geschen-
ken für das Glücksrad als
Spenden gesammelt oder wie
örtliche Betriebe selbst zur
Verfügung gestellt hatten.

Bei dem Luftballonwettbe-
werb erwarten nicht nur die
drei Kinder, deren Luftballon
die weiteste Distanz zurück-
legen, sondern auch einen
der Rücksender der Karte
Preise. Das eingenommene
Geld soll in einen Sonnen-
schutz investiert werden und
damit den Kindern zugute
kommen. Am Samstag erwar-
teten sie unter anderem eine
Station mit Kinderschmin-
ken, eine Hüpfburg und ein
Zauberer, der ab 15 Uhr das
Programm bereicherte und
so feierten sie gemeinsam
mit dem Team, Ehemaligen
und den Familien. esr

sitzender der Gemeindever-
tretung, Andrea Bullmann,

ordnete des Gemeindevor-
stands, Guido Hasecke, Vor-

Schwebda – Der Trompeten-
corps Meinhard 1980 spielt
„Happy Birthday“ für den
Kindergarten „Löwenzahn“,
während Kindergartenkinder
und Ehemalige bei sonnigem
Wetter alte und neue Spiele
erkunden oder beim Luftbal-
lonwettbewerb einen Ballon
fliegen lassen.

Das 50-jährige Bestehen
des Kindergartens „Löwen-
zahn“ in Schwebda feierten
Kinder, Mitarbeiter und Fa-
milien am Samstag von 11.30
bis 17 Uhr. Den Kindergarten
in Schwebda gab es allerdings
schon vor 1969: Bereits 1937
wurde er als sogenannter
Erntekindergarten eröffnet,
1963 aber geschlossen.

Inzwischen besucht in eini-
gen Familien bereits die drit-
te Generation den Kindergar-
ten und auch der Elternbeirat
lobte das familiäre Miteinan-
der und die Arbeit des Teams
und hatte eine Matschküche
als Geschenk zum Jubiläum
mitgebracht.

Zum Jubiläum konnte das
Team des Kindergartens un-
ter anderem Meinhards Bür-
germeister Gerhold Brill,
Friederike Gruß, Erste Beige-

Begeisterung für’s Glücksrad: Stella (6) hofft bei der Geburts-
tagsfeier ihrer Kita auf einen Gewinn. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Werkstatt als
kreative Alternative

Humboldt-Schule hat Außenwerkstatt
der Werkunterricht hessen-
weit aus dem Lehrplan gestri-
chen wird, wurden die ehe-
maligen Werk- in Betreu-
ungsräume umgewandelt.

Umso wichtiger wäre es für
die Verantwortlichen den
Kindern auch weiterhin
„hämmern, sägen und schlei-
fen“ näherbringen zu kön-
nen. „Die Schüler können in
der Werkstatt alles auspro-
bieren, was sie in irgendeiner
Weise im späteren Leben
brauchen“, sagt Knierim,
„und in der Werkstatt darf es
auch mal laut sein, weil sie
nicht direkt an die Klassen-
räume grenzt.“

Knierim verkaufte zuvor
die Bilder ihrer Schüler gegen
eine Spende. Der Erlös in
vierstelliger Höhe floss in die
Finanzierung der Werkstatt.
„Es ist toll, dass alle an einem
Strang gezogen haben“, freut
sich Anett Zimmermann. Die
Vorsitzendes des Förderver-
eins der Humboldt-Schule
blickte beim Richtfest in viele
lächelnde Kindergesichter.
Den Bohrer und den Ham-
mer wollten die Kinder gar
nicht mehr aus der Hand ge-
ben. mhz

Eschwege – An der Eschweger
Alexander-von-Humboldt
Schule wurde drei Tage lang
betoniert, gewerkelt und ge-
schraubt. Nein, der Werkun-
terricht ist nicht wieder Be-
standteil des Stundenplans.
Aber Eltern, Lehrer und Schü-
ler packten fleißig an, um ei-
ne Außenwerkstatt für Kin-
der zu errichten.

Im Rahmen der Schulhof-
umgestaltung fehlten noch
die Mittel, um dieses Projekt
zu realisieren. „Nun haben
wir die Mittel zur Verfügung.
Dank der Unterstützung der
Kassler Mercedes-Benz-Nie-
derlassung sowie der Eschwe-
ger Saat- und Erntetechnik
GmbH konnte die Außen-
werkstatt gebaut werden“,
freut sich Andreas Batram.
Der Zweite Vorsitzende des
Schulelternbeirats übernahm
mit Frank Hoßbach die Bau-
leitung und freute sich über
viele helfende Hände.

Den Stein ins Rollen hat die
pensionierte Lehrerin Barba-
ra Knierim gebracht. Die ehe-
malige Vorklassenleiterin
wollte eine „kreative Alterna-
tiven zum sportlichen Ange-
bot der Schule“ bieten. Weil

Freuen sich auf’s Hämmern und Sägen: die Kinder der Eschwe-
ger Humboldt-Schule. FOTO: MARVIN HEINZ

63 Meinharder
besuchen Frankreich

Herzlicher Empfang in Partnergemeinde
tete mit der Besichtigung der
neuen Feuerwehrzentrale in
Courçon. Ernst Knoff, Vorsit-
zender der Freiwilligen Feu-
erwehr Frieda, übergab zum
Andenken ein historisches
Strahlrohr an den dienstha-
benden Einsatzleiter und hat
Vertreter der Freiwilligen
Feuerwehr von Courçon für
kommendes Jahr nach Mein-
hard eingeladen. Weitere Hö-
hepunkte waren der Besuch
einer ehemaligen Ziegelei, ei-
nes Bergbau-Museums und
ein gemeinsames Picknick
im Grünen. red

Meinhard – 63 Menschen aus
Meinhard und Umgebung ha-
ben die französischen Freun-
de in der Partnergemeinde
Courçon d’Aunis besucht. Die
Anreise in die Nähe von La
Rochelle am Atlantik wurde
unterbrochen von einem
Halt in Troyes,

Nach dem gewohnt herzli-
chen Empfang der Familien,
die sich bereits kennen, und
einem ersten „Beschnup-
pern“ derjenigen, die zum
ersten Mal dabei waren, ging
es nach Hause zu den Gastfa-
milien. Der folgende Tag star-

Beim Besuch des neuen Feuerwehrgebäudes in Meinhards
Partnergemeinde Courcon d’Aunis. FOTO: PRIVAT


